
tfiabpe^rpbk hljm^hq

ob^hqflkbk

t~Üäâ~ãéÑêÉÖÉäìåÖ
Ö~äí åáÅÜí áããÉê

o∏ëäÉê
ëéê~ÅÜ áã
t~Üäà~Üê

tfiabpe^rpbk ! Für ein
großes Echo sorgte bei un-
seren Lesern die Nachricht,
dass die Wildeshauser
Schützengilde den bereits
eingeladenen Bundestags-
fraktionsvorsitzenden der
„Linken“, Gregor Gysi, wie-
der ausgeladen hat. Ob Gysi
dennoch nach Wildeshau-
sen kommt, steht noch
nicht fest. „Linken“-Rats-
frau Kreszentia Flauger hat
gestern mit ihm telefoniert,
es gibt jedoch noch keine
Zusage.
Unterdessen schlagen die

Wellen bei den Lesern
hoch. Das zeigen auch Kom-
mentare auf der Seite
www.kreiszeitung.de. So
schreibt ein Leser zur Be-
gründung der Gilde, man
wolle in Wahljahren keinen
Spitzenkandidaten einla-
den: „2009 hat beim Scha-
fermahl Dr. Phillip Rösler
geredet, der war damals
schon ein FDP-Spitzenpoliti-
ker – und in dem Jahr wa-
ren Europa- und Bundes-
tagswahl. Soviel zur Neutra-
lität der Herren“.
Andere Beiträge sind kurz

und knapp, wie beispiels-
weise: „Neutralität der Wil-
deshauser Schützengilde?
Peinlich!“. Ausführlicher
geht ein anderer Leser auf
das Thema ein: „Für eine
Kreisstadt wie Wildeshau-
sen, die sich unter anderem
über ihre Schützengilde of-
fen und tolerant nach au-
ßen präsentieren möchte,
ist das an Kleinkariertheit
und Selbstüberschätzung
nicht zu überbieten. Poli-
tisch neutral muss dann
wohl in Zukunft neu defi-
niert werden. Da bekommt
man einen hochinteressan-
ten Redner auf dem Silber-
tablett serviert und lädt ihn
wieder aus. Komödienstadl
nennt man das woanders.
Wäre was für N3 meiner
Meinung nach. Und dann
sollten genau die vor die Ka-
mera treten, die dafür ver-
antwortlich sind. Sonst ha-
ben sie ja auch keine Pro-
bleme damit, in der Presse
zu erscheinen.“ An anderer
Stelle heißt es hingegen la-
pidar: „Oder wollte man
Muskeln zeigen, dass gewis-
se Grüppchen das Gesche-
hen in der Stadt bestimmen
wollen?“ ! Çê
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i^kahobfp ! Das Leben ei-
nes Pferdes forderte am
Donnerstag gegen 21.15
Uhr ein Unfall in Hengstla-
ge. Ein 47-jähriger Mann
war mit seinem Wagen von
Wardenburg kommend auf
der Sager Straße in Rich-
tung Sage unterwegs. In der
Ortschaft Hengstlage lief

ein Pferd auf die Fahrbahn,
das auf bislang unbekannte
Weise von einer Weide aus-
gebrochen war. Es kam zum
Zusammenstoß, bei dem
das Pferd schwerstverletzt
wurde. Das Tier verstarb an
der Unfallstelle. Das Auto
war nicht mehr fahrbereit
und wurde abgeschleppt.
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tfiabpe^rpbk ! Unter dem
Einfluss von Drogen stand
ein 24-jähriger Autofahrer
aus der Gemeinde Großen-
kneten, der am Donnerstag-
abend von der Polizei auf
dem Twistringer Weg in
Wildeshausen kontrolliert
wurde. Der Mann war nicht
nur betäubt, er war zudem
nicht im Besitz einer gülti-
gen Fahrerlaubnis. Der Gro-
ßenkneter versuchte dies je-

doch zu verschleiern, in-
dem er den Ordnungshü-
tern gegenüber falsche Per-
sonalien angab. Dieser Ver-
such misslang aber, so dass
den jungen Mann ein Straf-
verfahren wegen des Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis
und ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren wegen „Fah-
ren unter Drogeneinfluss“
und der Angabe falscher
Personalien erwarten.
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Um dem Widerspruch Ge-
wicht zu geben, hat sich die
Bürgerinitiative kompeten-
te Fachleute mit ins Boot
geholt. So stellen sowohl
der Sachverständige für Im-
missionsschutz, Knut Ha-
verkamp, als auch die Sach-
verständige für vorbeugen-
den Brandschutz, Nina Keil,
fest, dass das Gutachten der
Landwirtschaftskammer zu-
mindest diskussionsbedürf-
tig ist. Während Haver-
kamp unter anderem er-
klärt: „Die im Gutachten
ausgewiesenen Immissions-
werte sind vor dem Hinter-
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grund der Bauzeichnungen
unterschätzt“, fasst Keil zu-
sammen, dass „insbesonde-
re die Belange des abweh-
renden Brandschutzes so-
wie das Schutzziel der Si-
cherstellung der Rettung
der Tiere im Brandfall in
dem vorliegenden Gutach-
ten signifikant vernachläs-
sigt werden“.
Nach Einschätzung von

„MUT“ haben Fehler bei der
Genehmigung von Maststäl-
len Methode, weil sich der
Landkreis auf Gutachten
der Landwirtschaftskammer
stützt, die in erster Linie die

Interessen von Landwirten
vertritt.
„Qualifizierte und recht-

lich einwandfreie Prüfun-
gen der von den Bauherren
eingereichten Antragsunter-
lagen sind nicht in jedem
Fall gewährleistet“, so Pa-
penhusen. „Wir fordern
vom Landkreis eine rechts-
sichere Genehmigungspra-
xis, die künftig jeglichen
Verdacht auf schwindende
Neutralität entbehrlich
macht.“ Deshalb müsse die
bereits erteilte Genehmi-
gung des Stallbauvorhabens
in Großenkneten zurückge-

nommen werden. Sie ver-
stoße gegen geltendes
Recht.
Das Bauordnungsamt des

Landkreises sieht hingegen
grundsätzlich die Unabhän-
gigkeit bei den Gutachten
der Landwirtschaftskammer
gewahrt. „Wir greifen in
der Regel darauf zurück.
Die Neutralität der Gutach-
ten wurde auch schon von
Gerichten bestätigt“, erklär-
te der stellvertretende Bau-
amtsleiter Torsten Stuhr
gestern auf Nachfrage. Der
Landkreis selbst habe keine
Gutachter, die er einsetzen
könne. „Zudem hat die
Landwirtschaftskammer in
der Regel die besseren
Kenntnisse.“
Ein Widerspruch wie der

von „MUT“ formulierte hat
erst einmal aufschiebende
Wirkung – zumindest so
lange, bis der Bauherr nicht
dagegen angeht. Die Prü-
fung des Gutachtens der
Landwirtschaftskammer
wird nach Angaben von
Stuhr durch das Gewerbe-
aufsichtsamt Hildesheim
vorgenommen. „Die kon-
trollieren dann alle verfüg-
baren Unterlagen.“ ! Çê
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tfiabpe^rpbk ! Vor weni-
gen Jahren kaufte die Stadt
Wildeshausen das Grund-
stück an der Kaiserstraße/
Pestruper Straße mit dem
darauf befindlichen baufäl-
ligen Gebäude. Das Haus
wurde abgerissen sowie ein
Teil des Grundstückes abge-
trennt, um die neue Kreu-
zung mit Linksabbiegerspur
realisieren zu können. Die
Bauarbeiten wurden im ver-
gangenen Jahr abgeschlos-
sen, der Verkehr verläuft re-
lativ störungsfrei. Nun bie-
tet die Stadt das Restgrund-

stück zum Kauf an, da die
Fläche nicht mehr benötigt
wird. Das Areal hat eine Ge-
samtgröße von 999 Qua-
dratmetern. Es ist unbe-
baut, und die Zufahrt er-
folgt über die Kaiserstraße.
An der Stelle kann ein
Wohn- und Geschäftshaus
entstehen, weil es sich in ei-
nem Mischgebiet befindet,
allerdings ist die Parksitua-
tion nicht ganz einfach zu
lösen. Zudem muss die ge-
plante Nutzung überwie-
gend gewerblich (zwei Drit-
tel) sein. Ausgeschlossen

sind Vergnügungsstätten,
Sexshops und Einzelhan-
delsbetriebe mit vergleich-
baren städtebaulichen Ne-
gativauswirkungen und ei-
ne ausschließliche Wohn-
nutzung.
Die Stadt plant, den Zu-

schlag grundsätzlich an den
Höchstbietenden zu verge-
ben. Als Mindestgebot sind
jedoch 105 Euro für den
Quadratmeter veranschlagt.
Ein möglicher Käufer müss-
te seinen Bau innerhalb der
nächsten drei Jahre realisie-
ren. ! Çê aáÉëÉë _~ìÖêìåÇëíΩÅâ ëíÉÜí åìå ~å ÇÉê h~áëÉêëíê~≈É òìã sÉêâ~ìÑK ! cçíçW Çê
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tfiabpe^rpbk ! Nach dem
„Niedersächsischen Gesetz
über gemeindliche Schieds-
ämter“ richtet jede Gemein-
de zur Durchführung von
Schlichtungsverfahren ein
oder mehrere Schiedsämter
ein. Die Gemeinde Dötlin-
gen und die Stadt Wildes-
hausen haben einen ge-
meinsamen Schiedsamtsbe-
zirk gebildet und vor drei
Jahren Ehrenamtliche für
den Dienst berufen.
Die aktuelle Amtszeit der

Schiedsperson und ihrer
Vertretung wäre erst im
Jahr 2015 abgelaufen. Da je-
doch die bisherige Schieds-
person das Amt vorzeitig
niedergelegt hat, ist eine
Neuwahl erforderlich.
Interessierte Personen

müssen das 30. Lebensjahr
vollendet haben. Ferner ist
Voraussetzung, dass die vor-
geschlagenen Personen ih-
ren Wohnsitz in Wildeshau-
sen oder Dötlingen und die
Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter haben.
Über Gründe, die von der
Übernahme dieses Ehren-
amtes ausschließen, werden
die vorgeschlagenen Perso-
nen im Einzelnen von der
Verwaltung unterrichtet.

Wer Interesse hat, dieses
Ehrenamt für fünf Jahre
auszuüben, kann sich bei
der Stadt Wildeshausen,
Fachbereich Bildung, Sport,
Kultur und Wirtschaft, Se-
bastian Pundsack, Am
Markt 1, 27793 Wildeshau-
sen, schriftlich bewerben.
Anzugeben sind der Famili-
enname (gegebenenfalls
auch Geburtsname), Vorna-
me, Geburtsdatum und -ort,
Anschrift und Beruf. Die
Stadt Wildeshausen bittet
um Abgabe der Bewerbun-
gen bis zum 15. Februar.
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